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W i e n

^ e . k. k. Majestät habe», nut allerhöchster Entschlie-

ßung vom 16. M a i d. I . , de„ überzähligen und unbesol-

dcten Gubernial-Vice-Secretär, Stephan Conte Medin,

zum überzähligen uno «»besoldeten Gubernial-Secretär bei

dem Venediger Gubernium allergnädigst zu ernennen gernhet.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
siung vom l 6 . M u ' l. I . , den überzähligen und unbesol-
dcten mähr. schleslschen Kreiscommissär, Hermann Freiherr«
von Pillersdorf, zum überzähligen Gubcrnial-Secrctar bei
dem mähr. schief. Gubernium alkrgnädigst zu clneunen ge-
ruhet.

Der »Allgem. Zeitung« vom 20. M a i entlehnen wir
unrer dem Artikel, W i e n den 15. d. M . , Folgendes: Seine
Durchl. der Fürst Staatökanzler, der eben heute seinen 73.
Geburtstag feicit, hat bereits seinen Sommerpallast am
Nem'wcg bezogen. Se, Durchlaucht wird im 3aufe des heu-
rigen Sommers nicht Isch l , wie es hieß, sonder», nur Kö-
nigswarth in Böhmen beslichcn.

I m »Oesten'. Beobachter« von, 24. M a i lesen w i r :
I h re Majestät, die Kaiserin Mar ia Anna, sind gestern Mor -
gens, in Begleitung S r . kaiserlichen Hoheit, des Elzherzogs
Franz Car l , auf dem Dampfschiff »Sophia« nach Linz ab-
gereist, um Ih re Majestät, die Kaiserin von Rußland, bei
der am 25. d. M . erwarteten Durchreise durch diese Stadr
zu begrüßen.

Nachdem Ih re Majestät, die Kaiserin von Rußland,

am 16. d. M . von Venedig zu Tr ie„t eingetroffen warrn,

mußte die erlauchte Reisende in Folge des Austritts der

Gewässer der Etsch bis zum !9 . in dieser Stadt verweilen.

An diesem Tage übernachteten Ih re Majestät zu Botzen,

am 20. zu Innsbruck, am 2 l . zu S t . Johann. An, 22.

sollten Höchstoieselben zu Salzburg, wo Ih re Majestäten,

der König und die Königin von Württemberg, bereits a>:,

)7 . angelangt waren, eintreffen, sich daselbst am 23. auf-

halten, mid sodann Ih re Reise an, 24. bis Lambach und

am 25. über Linz bis Freistadt fortsetzen.

Herzogthum Salzburg.
Aus S a l z b u r g vom 19. M a i meldet die dortige

Zeitung Folgendes: Gestern Abend trafen I h re Majestät,

die Königin, und heute Nachmittag Se. Majestät, der König

von Württemberg, unter dem Incognito einer Gläsin und

eines Grafen von Tcck mir Gefolge hier ein, und nahmen

ün Gasthofe zum «Erzherzog Carl« Allerhöchster Absteig-

Se. k. k. Hoheit, der dm'chl. Herr Erzherzog Albrecht

Commandircnder von Nieder ? mid Oberösteri'eich, sind aestern

Abend, und Se. k. k. Hoheit, der durchlauchtigste Herr

Erzherzog Johann heute Nachmittag hier angekommen und

im Gasthofe zum ..Erzherzog Carl« abgestieg.,,.

(kroatisches Küstenlaud
Die »Agr. Zeicuiig" vom l N .Ma i enthält eln^Schrci-

ben des I nha l t s : Die ungegründete» Besorgnisse Jener, die

sich der Befürchtung hingaben, die Louisenstrasie werde in

fremde Hände gerathen, sind zerstreut. Seine k. k. Majestät

haben in Folge a. h. Emichlusses hinsichtlich des Ankaufes

der Louisenstraße durch die Stadc Fiume zu verorduen ge-

ruhet, das» diese Stadt des projem'rten Ankaufes wegen mit

den betreffenden Eigenthümern unteiHandel», und ebenso in

Betreff der nöthigen Kaufsummc die erforderlichen Schritte

thun könne; bevor jedoch die Stadt des Ankaufs wegrn mit

den Eigenthümern oder bezüglich des erforderlichen AnlehenS

den Vertrag eingehl, muß derselbe in allen seinen Puncten

der a. h. Bestätig!'.!<g unterbreitet werden. — I u Folge die-

ser allergn. Genehmigung ist mm nicht mehr zu zweifeln,

daß die Louiseustraße in den Besih Fiume's übergehe,, wer-

de. Es bleibt dann >mr noch übrig, daß mich das Land i i , -

teruenire und das Nöthige beitrage, damit die Mauth auf

dieser Straße möglichst herabgesetzt werde, wodurch unscr

Handel ohne große Opfer bedeuteud erleichtert würde.

I t a l i e n .
N e a p e l , 8, Ma i . Der Sommer ist gekommen, das

heißt, Strohhüte und weiße Beinkleider machen bei Civilisten

und Soldaten den Wintcrstoffcn Platz; statt der Austcm

fi.quriren unzählige Frutti di maie und der dickleibige Hummer

in der langen Budenreihe der Fischet- von Santa Lucia mit

ihren originellen komischen Namen; die elegante Welt ruht

hingegossen in ihren Equipagen, fährt vor Dunkelwerden die

neue Straße des Pausilwo hinauf, und mustert, statt der

Prachtblütheu des Frühlings, die Toiletten ihrer Genossen;

junge Stutzer, denen die genossenen Wiüterftcuoeu einen in .

telvssallten melancholischen Reflex gegeben, sprengen keu-

chend und schwitzend auf lebeusfiischl-n Rosseu einher; die

Gelati - Boutiten füllen sich mir Besuchern, die Ao-majuoli

schmücken ihre Gerüste mit Blumen und Orangegcwinden,

heitere und gesunde Leute aus dem Mittelstände durchfur-

chen unter Scherzen und Gesängen nach Sonnenuntergang

de„ glitzernden Golf am Strande oder in der Barke eil,

frugales Mahl mit bencidenswerthem Appetit zu sich neh-

mend; fische, barkeu mir der hellglühenden Pechfackel an der

Spitze und den, lanzenbewassneten Späher machen Jagd auf

die Bewohner der Tiefe; das Knalkn der Pöller und Nau.
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schon der Feuerrädcr tönt aus den Uferstädten iil die lebens-

volle Residenz herüber. Der Himmel wölbt sich unt tieferem

B l a u ; die Sterne glühen und funkeln in erhöhtem Glanz

»nid weithin durch das Dnnkel wünschen sich sorgenlose Sän-

g.'l'in lauggedehucen Molltöne» eine »l^Iiol««!!»» uol!<:" auf

hartem Gestein der Kirchen und Palläste. Prinz Sebastian

und seine Gemahlin (Schwester des Königs), beide ganz be-

sonders geschaßt und geliebt in Neapel, sind uach Rom ge-

reist. — Der junge Baron Adolph v. Nothschild erhielt vom

König de» Sr . Fcrdinando-Orden.

R o m , 9. M a i . Die Regierung hat unterm gestrigen

Datum dem hiesige» Apotheker und Chemiker N<>lli die Er-

laubnis; zur Gasbeleuchtung von Rom ertheilt — fürs erste

uur für die Privathäuser, aber wenn die Sache eiumal or.-

deutlich eingerichtet ist, so ist wohl kein Zweifel, das; auch

die Straßenbeleuchtung durch Gasstammen erfolgen wird.

Die Nomer sind durch diese Bewilligung höchlich erfreut,

und uoch mehr, das; eiuem Mann aus ihrer Mit te vor den

sich mitbewerbenden Ausländern der Vorzug geworden ist.

Ueberhaupt scheint man in letzter Zeit bei allen Coucurren-

ze» und mit Necht den Inlandern den Vorzug eiuqeräümt

zu haben. Derselbe Grundsatz ist bereits für die einstige An-

legung von Eisenbahnen von der Negierung ausgesprochen.

S ch w o i z.
V a s e l l a » dsch a f t . Unlängst ist dicht an der Baseler

H a r t , gegenüber der Wartembecg. Schloßruine, unterm Bo-

den von Muttenzer» eine römische Gebäulichkeit aufgefunden

worden, welche durch die Baseler Alcn'th ums forscher un-

tersucht werden wird.

Z ü r i c h . Am 5. M a i stießen die Arbeiter an der Ei -

senbahn im Siehlfelde an einer S te l le , wo durchaus keine

antiquarischen Schätze vermuthet wurden, anf eine sehr hüb.-

sche römische Vase von ansehnlicher Größe, die mit Asche

und kleinen Gebeinen angefülllt und mit schweren Ziegel,

steinen zugedeckt war.

Deutschland.
A u g s b u r g, IN. M a i . Se. M a j . der K'öm'g von Wüttte»,.-

berg, (Graf v. Teck) traf gestern Nachmittag, auf der Reise

«ach München und Salzburg begriffen, in unserer Stadt

cin uud hielt sich eine Zeitlang, von den zahlreichen Gästen

anfangs unerkannt, in einem ganz iu der Nähe des Eisen-

bahnhofs gelegenen Wirthschaftsgarten (bei Goppelt) auf,

bis der Eiscnbahnzug nach München abging.

B r e m e n . Die hiesige» Blätter enthalte» cinc olrig-

keitliche Verordnung, wornach in Zukunft die Zahl der »on

einex, Schiff aufzunehmenden Auswanderer »ach dein Tcn-

nengehalr bestimmt werden soll. I n keinem Fall dürfen auf

zwei Tonnen mehr als eine Person, ohne Unterschied des Al-

lers, gerechnet werde». Zugleich wird eiue Pr. i f lMg dcsPro-

viants augeordnet, bei welcher sowohl auf Quali tät, als

Quantität der Vorräthe gesehen werden soll.

D ä n e m a r k.
M a n schreibt auS C o p e n h a g e n von» 7. M a i : Der

bevorstehende Besuch der schwedischen Königsfamilic an dem

hiesigen Hoflager beschäftigt die hiesigen Politiker in cine»,

ausicrordenclichc» Grade. Anfänglich war lediglich der Besuch

des junge» Herzogs v. Upland angeknndigt, später haben >'»-

dessen auf deßfallsige Einladungen sowohl der Kronprinz, alS

auch der König von Schweden sich dahin bestimmt, dem

hiesigen Hofe eine» Besuch abzustatten. Da indessen gleich-

zeitig die regierende Königin von Schweden nur der sech-

zehnjährigen Prinzessin von Schweden die Residenz in Scho-

nen nehmen w i r d , so gibt mau sich hier der Hoffnung hin,

auch diese erlauchte» Mitglieder der schwedischen Königsfa«

milic in Copenhagen zu sehen, wodurch begreisiich der Co».-

jecturalpolitik ei» weites Feld geöffnet wird. Hierbei bildet

der Umstand emen Hauptmoment, daß jedenfalls auf die Wie-

dervermählung des den' dänische, Thione nahe stehenden

Prinzen Friedrich von Hesse» demnächst Bedacht genomme»

werde» dürfte.

Frankreich.
Die Absagung der Königin Victoria hinsichtlich ihres

vorgehabten Besuches in Paris ist, wie Nachrichten vom 13.

M a i melden, durch einen PrwcwSecretär ihres Hauses, als

Uebcrbringer eines eigenhändigen Entschuldigungs-Schreibeus,

dem König an, 5. oder 6. d. notificirt worden. Als osten-

sibler Gl'lino dieser Veränderung war die Nothwendigkeit

eines Besuches in I r land angegeben, auf welchen die Köni-

gi» den Herzog uud die Hei-zogm von NemourS schon bei

der von denselbe» müudlich gestellte» Einladung aufmerksam

gemacht habe.

Nachrichte» aus P a r i s vom 14. M a i melde«: Se i t

einiger Zeit bereits gi»g die französische Regierung mit dem

Plane um, dem Bei von Tunis, welcher für die der franzö-

sischen Cavallerie in Algerie» gelieferten Nemonte - Pferde

keine Emschädiglmg annehme» wollte, ei» königl. Dampf-

schiff als Gegengeschenk anzubieten. Die Regierung hat nun

mittelst einer nach Tonlo» abgefertigten telegraphische» De-

pesche den Befehl ertheilt, das; das zur Correspondenz mir

der Levante bisher verwendet gewesene Dampfboot „Dancc«

in den beste» Stand hergestellt und dann dem Bei nach

Tunis zugeführt werde.

Aus den Rechenschaftsberichte» des deutsche» Hilfsver.-

eines i» Paris geht hervor, daß im abgelaufenen Jahre 777

arme Deutsche mit 17,658 Fr. unterstützt wurden; hierunr

ter waren 220 Preußen, 136 Baier», !)9 aus dem Gros;.-

herzogthume Hessen, 57 aus Bade», 54 aus Oesterreich,

42 aus Wü'tlemberg, 25 aus Sachse», 13 aus Nassau,

I H alls Hannouer, ! 4 ans Frankfurt uud 12 aus Hamburg;

die anderen Staaten zählten l 0 , 8, 5, 3, 2 und 1 Indivi--

duum. Mehrere deutsche Fürsten geben jährlich eine» Bei-

trag von 40 — 1000 Fr.

Der „Oesterreichische Beobachter« vom 23. M a i ent-

hält Nachstehendes: Dem (in A l g i e r erscheinenden) »Akh-

bar" zufolge, soll Marschall Bugeand seine Dimissiou als

Generalgoiwcrneur vou Algerien angeboten haben. — Die

(ministerielle) »Epocnle« vom 16. d. M . äußert sich hierüber

folgeudermaßen: »Der Marschall, Herzog vom I s l y , hat

die Reqierunq um eine» Urlaub gebeten. Seiuc neuerliche»

und mühevollen Fcldziige in den verschiedene» Provinzen von

Algerien haben seine Gesundheit erschüttert, deren vollständige

Wiederherstellung uur in Folge eines längeren Aufenthaltes
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' " Frankreich crw-rk werden kaiin. — Wi r müssen hinzu-

fügen, das; es allerdings wahr ist, das; der Herr General-

golwerneur Willens ist, den König später zu bitten, ihn, die

schwierige Aufgabe, die er so träftig und so geschickt in Afr i -

ca erfüllt hat, nicht lauger mehr aufzulegen. Aber diese Bitte

'st »och nicht gestellt worden, und alles beschränkt sich für

l)",tc auf ein bloßes Vorhaben. — Wir hoffen, und alle

aufrichtigen Freunde der französischen Macht in Afrika hoffen

Mit uns, daß der illustre Marschall von seinem Entschlüsse

abgehen und seinem Vaterlandc die so hervorragenden Dien-

ste, die er ihm seit so vielen Jahren geleistet hat, nicht ent-

ziehen werde.«

S p a n i e n .
B a y o n n e , den 9. Ma i . Nach Madrider Berichten

wäre die Bedingung der endlichen Beruhigung Spaniens die

alsbaldige Vermählung der Königin Isabelle l l , , entweder

niit dein Iufanten Don Enrique, oder dem Grafen v. Mon-

temolin (Sohn von Don Carlos) und die m Folge derselben

zu erwartende Entfernung der Herzogin von Nianzares

»Trapani, Coburg und wer die übrigen Brautbewerber auch

sonst noch seyu mögen« . _ h,ißt es in einem jener Berichte

— »,md mit einer Heil verheißenden Zukunft Spaniens un-

verträglich, weil sie unbeliebt sind und keine Partei in der

Nation haben.«

Aus M a l a g a sind am 8. M a i zu Madrid Berichte

"ber die daselbst am 2. erfolgte meuchlerische Ermordung

dcS Obersten vom Ncgime.n Granada, Don Nafael Trabado,

<>"gelaufe... Derselbe ging mit mehreren Offizieren auf der

Alamcda »Pazieren, da fiel plötzlich ein Pistolenschuß und ver-

wundete den Obersten von hinten tödtlich. Der Mörder, dem

A"sch«i„ nach den höheren Ständen angehörend, sioh einer

Anzahl Leute zu, aus deren Mit te noch vier Schüsse fielen,

doch ohue Jemand zu treffen. I n der Verwirrung, welche

o.eser Auftr.tt auf dem belebten Spaz.Vrganq hervorbrachte,

e.' 'amen ste Aue. Das Ganze war offenbar ein angele ter

Plan da .„an an mehreren Puncten der Stadt und der

, stadte "bnl'che Znsammenrottungen gewahr wurde, offen-

l eade r fehlte ihnen der Mu th zum Losschlagen. Der »Hc-

»aldo" mm,t, es seyen csparteristischc Unttr.ebe von Gibraltar

aus im spiele.

P o r t u g a l
Ans L i s s a b o n wird vom 2. M a i gemeldet, daß die

Kon.gm Donna Maria die Corces bis zum 3 l . M a i proro-

girt habe. Mehrere Hundert spanische Flüchtlinge waren auf

portugiesischem Boden aus GMc ien angelangt.

Großbritmmicu und Irland.
Dem «Oesterr. Beobachter« v. 23. M a i entlehnen wir

Nachstehendes aus L o n d o n v. 14. d. M . Die Wähler der

Graf,chaft Limerick haben an ihren Vertreter im Unterhause,

en bekanntlich i „ parlamentarischer Haft sitzenden Smi th

."' "'"-' Adresse erlassen, worin sie erklären, daß sie

a e w.der ihn geübte Strenge als sich selbst angethan be-

. )ten,"nd l " " " n Verhalten die vollste Bi l l igung, so wie
emem leh^ ' , , ^^se die innigste Theilnahme zollen. Eine De-

" t , o n , „elcher der Mayor vo.. Li.uerick, das Unterhaus-

lm'tglicd Caleb Powell und zwei Geistliche angehören, wird

nach London gehen, um die Adresse zu überbringen.

Die irischen Gutsbesitzer, welche außerhalb deS Landes

wohnen, fangen an, m der jetzigen Nothz^it sich zu Unter-

stützungen herbeizulassen. Lord Anglesey hat zur Anschaffung

von Lebensmittcln für die Armen auf seinen Besitzungen in

der Grafschaft Louth 500 5'f. S t . angewiesen, und der

Herzog von Bedford läßt durch seinen Agenten Saatkart^f-

feln und Mehl unter seine zahlreichen Pächter in der Graf.

schafr Meath vertheilen.

L o n d o n , 16. M a i . I n der gestrigen Sitzung deS

Unterhauses, resp. heute Morgens 4 Uhr, wurde nach zwölf-

stündiger Debatte endlich die Kornbill zum dritten M a l gele-

sen , und zwar mit 329 gegen 231 St immen; ministerielle

Mehrheit 98 (d. h. 1 Scimme mehr als bei der zweiten

Lesung.) Die Analyse obiger Zahle« ergibt 223 Whigs und

106 Conservative (Peeliten) f ü r , 222 Conservative und 9

Whigs gegen die B i l l . 40 Mitglieder beider Parteien hat-

ten abgepaart; ! I Tones und 4 Whigs waren abwesend.

— Trotz aller Hoffnung auf Wahrnng des Friedens in der

Oregonfrage nehmen die Kriegsrüstungcn in den verschiedenen

Häfen und Wassenplätzen des Landes sehr thätigen Fortgang.

Das «,it Verbrechern von Bombay nach Singapore

abgesegelte brittische Schiff «Recovery" hat in Folge einer

Empörung der am Bord befindlich gewesenen Uedclthätcr in

Ceylon anlaufen müssen. Wie gewöhnlich, war den Gefange-

nen zu bestimmten Stunden gestattet, in Abtheilungen von

sechS bis zehn auf dem Verdeck zu verweilen. S ie wußten

jedoch die Wachen zu täuschen, verständigten sich, und eines

Tages stürzten plötzlich dreißig, die ihrer Fesseln sich zu ent-

ledigen gewußt, auf das Verdeck, wo Alles, was sie habhaft

werden konnten, eine Waffe für sie abgab. Die Entschlossen-

heit des Capitäns, der sich kräftig vertheidigte, den Haupt-

anführer der Empörer glücklich niederstreckte und mit Hilfe

der herbeieilenden Mannschaft die Angreifer in den Naum

zurücktrieb, vereitelte den Anschlag, dessen Gelingen vermuth-

lich d.'r ganzen Bemannung das Leben gekostet hätte. Die

Schuldigen wurden in Colombe auf Ceylon den Gerichten

überliefert.

An der Börse ward gestern das Falliment der Fnv

m,i „Be.mie und Comp,,« die nach Ostindien und der Le-

vante große Geschäfte machte, bestätigt. I n Smyrna erlitte-

ne Verluste werden als Grund angegeben. Die Passiva wer-

den auf 400.000 Pfund S t . geschätzt.

Die unglückliche Jane Clark, welche neulich ihre drei

Kinder von der Battcrscabrücke in die Themse warf und sich

ihnen nachstürzen wollte ( N r . 60 Laib. Ztg.,) wird unter der

Anklage deS absichtlichen Kindermords vor Gericht gestellt

werden.

Dem »Globe« erscheint die Lage der Dinge zwischen

Mexico und den Vereinigten Staaten in Folge der ue»lesten

Nachrichten sehr bedenklich. Sei t der Krieg einmal zwischen

zwei so bedeutenden Mächten entbrannt, lasse sich seil, En-

de und die Verwickelungen, zu denen er führen könne, nicht

absehen. Mexico, den Vereinigten Staaten gegenüber, würde

zwar schlimm daran sey»; allein Großbritannien und Kraut-
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reich würden nicht ganz müsilge Zuschauer bleiben und eine
Al t Schranke gegen die llebergriffe der Vercmigten Staaten

zu behaupten wissen.

R u ß l a n d .
W a r sch a u , l 7 . M n ' . Se. Majestät, del- Kaiser, traf

heute „ach 5 Uhr Nachmittags hier ein. Nachdem Aller-

höchstderselbe in der hiesigen griechischen Kathedrale das Ge-

bet verrichtet hatte, fuhr er nachdem schönen L^zienki. Vom

Wagen gestiegen und begleitet vom Fürsten - Statthalter

und der Generalität, ging Se. Majestät sogleich an dcr auf-

gestellten Parade die Fronte entlang, ließ dann die Truppen

bei sich vorbei defllirell, und begab sich hierauf in das Schloß,

um daselbst, wie gewöhnlich, seine Residenz zu nehmen. Die

Stadt ist beleuchtet. Man wi l l wissen, das; Se . kaiserliche

Majestät sich dießmal mir sehr kurze Zeit aufhalteu werde. I n

Lazienli sind auch keine Anstalten zu Beleuchtungen oder son-

stigen Feierlichkeiten zu bemerken.

Griechenland.
Der „Moniteur Grec« vom l 0 . M a i schreibt: M i t

dem Courier von, 30. v. M . sind die Details des Lecomte'-

schen Attentats gegen Seine Majestät den König der Frau-

zosen hier eingegangen. Diese Nachricht, welche sich bald

verbreitete, hat allenthalben einen schmerzlichen Eindruck her-

vorgebracht. Jedermann dankte der Vorsehung wegen der

abermaligen Nettling eines so thätigen und dem Lande soerge-

beneu Lebens, welches in der ganzen Welt Sympathien! er-

regt. Der Namenstag Ludwig Phi l ipps, welcher gerade an

dem Tage einfiel, vor welchem die Nachricht von der glück«

lich überstandenen Gefahr S r . Majestät zn Athen eingetrof-

fen war, hatte einen Anlas, geboten, diese Gefühle offen an

den Tag zu legen. Das katholische Gotteshaus konnte die

griechischen Unterthanen, welche ihre Dankgebete, so wie

ihre Segenswünsche aus diesem Anlasse daselbst darbrachten,

kaum fassen.

Die Gesandten von Oesterreich und Preußen reisen mor.

gen auf Urlaub von hier ab. Der königlich preußische Ge-

sandte hat bei Gelegenheit der aus diesem Anlasse genomme-

uen Audienz das Großkreuz des ko'nigl. Ordens von,Erlöser

aus den Händen des Königs erhalten.

W a l l a ch e i.
B u k a r e s t , 4. M a i . Die längst erwartete, dann

wieder bezweifelte Ankunft S r . Dnrchl. des moldauischen

Hospodars, Fürsten Stourdza, in unserer Hanptstadr, ist ge-

stern um die 7. Abendstunde erfolgt, wo Se. Dnrchl. in

Begleitung der Prinzen, seiner beiden Söhne, des Herrn

Asaki und eines türkischen Herrn Dolmetsch, unter Kanonen-

dormer, seinen feierlichen Ehren.-Einzug in unsere Residenz

hielt, zu welchem Zwecke Se . Durchl., Fürst Bibesco, den

hoheu Gästen seine Galla-Equipagen und Escorte u:,d

eine VewUlkommnungs-Deputation bis vor die Barrieren

der Scadt entgegen gesandt hatte und ihre Ankunft in sei-

nem, zu deren Empfang hergerichteten Palais erwartete.

Heute ist großes Feldmanörer und Feuer - Exercitium aller

drei Waffengattungen unserer Garnison zn Ehren des belob-
ten Herrn Hospodars, welchem wahrscheinlich mehrere Fest-
lichkeiten folgen dlnften, zumal schon morgen, als am S t .
Georgstaq, die Feier des Landespatrons und Namensfestes
S r . Durchl. des Fürsten Bibesco eintri t t , zu welchem groß-
artige Vorbereitungen, Triumphbögen, Volksfest, Feuer-
werk, I l l u m i n a t i o n ^ , getroffen worden sind. — Den neue-
sten Berichten zu Folge wird Se. Hoheit, der Sul tan, erst
am 20. d. M . ("icht am 20. v. M . a. Sc wie es früher
hieß) m Rnschtschuk eintreffen; Fürst Stourdza dürfte daher
längere Zeit hier verweilen und bejchsossener Maßen in Ge .
sellschafr unseres Landesfürsteu ^>r Aufwartung dahin reisen,
wenn nicht möglicher Weise bis dahin ei» AusÄlg „ach
Braila beliebt weiden sollte.

Osmanisches Neich.
Cons tan t ! ' no p e l , ! 3 . Ma i . Se . Hoheit, der Su l»

tan, verließ am 9. d. M . San Stefano, wo er sich seitdem
6. aufgehalten hatte, um die Neise in der Richtung von
Adrianopel forrzusetze,,. Er übernachrete in Bujuk TsclM-
medsche und begab sich Tags darauf von dorr nach Silistria.
Am ! l . reiste Se . Hoheit bis Tschorln, am 12. bis Lule-
Burgaz und heute soll er in Adrianopel eintreffen, wo er
4 bis 5 Tage zu verweilen gedenkt. I n allen Orlschaflen,
welche der Sul tan durchreist»,', versammelte er die türkische!,
Obrigkeiten sowohl als die Primaten der Naajas und er-
mähnte sie zu brüderlicher Eincrach?, indem er äußerte, der
Zweck seiner Neise sey beil, anderer, als sich vo„ der Lage
leiner Unterthanen zu überzeugen, wobei er sie zu gleicher
Zeit alle, ohne Unterschied der Nation und des Glaubens-
bekenntnisses, seiner landeöväterlichen Huld versicherte.

Einen Beweis der Sorgfalt Semer Hoheit für das
Wohl seiner Unterthanen liefert der Umstand, daß dieser
Monarch Impfstoff in reichlicher .Quantität auf die Reise
mitnehmen ließ, und in den verschiedenen Stationen befahl,
daß rürlische lind christliche Kinder in seiner Gegenwart ge-
impft werdxi, , wor^nf er die Dürftigen stets mit einer ange-
messene» Gabe an Geld beschenkte. I n Buiuk-Tschekmedsche
allein wurden auf di.se W.ise zweih.mderr Kinder geimpft.

A f r i k a . ,
A l e x a n d r i a , 29. April. W i r leben fortwährend ill

der grölen S t i l l e , nur der starke Durchzug von Reisende»
von und nach Indien gibt unserer Stadt von Zeit zu Zeil
ein bewegteres Ansehen. Dieser Fremdenandrana, ist fort-
während im Zunehmen; ein ^heil der aus Ind i .n zurück-
kehrenden Engländer nimmt seinen Weg über Triest; schon
zweimal konnte das Lloyd'sche Dampfboot nicht alle, die sich ̂
gemeldet halten, aufnehmen; das Bedürfniß größerer Dampf-
boote tr i t t immer stärker hervor. Es scheint, das, Fr.inrreich,
eifersüchtig, daß der Zug der Reisenden sich über Deutsch-
land wende, beabsichtige, große Veränderungen in del' Linie
vo» hier nach Marseille einzmichren. Der Director der hiesi-
gen Post wurde desch.Ub „ach Par i ) berufen. Man spricht
von Herabsetzung der Fahrpreise, besserer Beköstigung (hos-
femlicl) auch hösiicherem Benehme,: gegeu die Passagiere N
uud Beschränkung der Quarantäne auf 6 Tage. Die Dam-
pfer sollen Mal ta nicht mehr berühren, sondern direct nach
Marseille gehen, die Fahrt würde also in 7 bis 8 Tagen
zurückgelegt. Triest wird wohl in Folge dessen ebenfalls > i -
recce Fahrten einführen müssen, wem, es nicht von Marseille
überflügelt werden wi l l . I n Indien drücken sich die Journale
ganz zu Gunsten der Route über Triest und Deutschland ali?.
»The Friend of I n d i a , " ein Journal von Serampore, von»'
19. März, muntert die Reisenden auf, diesen» Wege de" ^
Vorzug zu geben.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anhanq znr Fmllac^evSeitmtH.
srours vam 23. M a i 1846.

Mittelpreis
S taatüschuldverschrelb. zu 5 p N . <>n EM. ) . ,2

dctto detto . ä . <>>'CM.) zoo ,j2.
Verloste Obligation. Hofkam. s zu 5 i ' ^^ l '»»

Darleliens i» Krain u, Acra^ ^ zu ä »« ^ -̂ »
l iaI .ObI i i ,at . v. T'.'rol, Vor. l zn 3 »>!l , , « —
arlberg uud Salzburg ^ l

Obligat. vo>, Galizie» zu « l ' ^ l . <>» CM.^ 55
Aerar. D.'lnest.

Obliaativ»,» dir Stände ( C . M . ) (C.M.)
v/O,sterleich i:,,le>-.U!l0 i > l 5 , .^»,^ — __
l'b der (5,n,S. vo„ ^ 'ö l i ' «zu , , l , . > 65 7̂ 8 —
men. Mähre» . Sct)!«' 1Ü» 2 '^ä .,. ^ — _
ss«», Sle»erm<nk, K. i rn.^ !,« 2 »« < 55 —
ten. Nraii, . G '̂rz ">'0 l , ' " , 2j4 ... l — ^ .
>«s W. Oder»'. Amces ^ ß

Hctie» der u,lerr. Donau.Oampfschifffahrt
zu 5ou ft. E. M ?oofi. in C. M ,

« . k;. N o t t o j i e t l u n g e n .
In Triest am 20. Mai lM6.

l? . l . 63. 18. 52.
Die nächste Ziehung wird am 30. Mai

!6' l6 in Tricstgehalten werden.

«Kctrrid- Durchschnttlü-Vl elsc
'N Laibach am 23. Mai ,u^6.

M a r s l p s e«se.
Gin Wiener Mehe» Weihen . . 3 ft. 54 s,.

^ -> Halbfluchl . — ^ — ^
-> — Korn . . . 2 ^ 56'!< »
- - Gerste . . . — , — ,
^ » Hirse . . . 2 ., l 5 ' / . «

-^ Heiden^ . . 2 » — „
H ^ Hafer . . . , « 33 »

d- . ^ ^. ck?rc«,vl.n - Anzeige
be' h'er A ., gek «>.., „ , , „ , n >."d Adgerelsten

D,i> 22. Mai 1846.
Hr. Carl Phil ips, — u. H>>. Gcorg Papva

bnde Handelsleute; - Hr. BaioabaS Ros;, t preus/
^t tuenath; - Hr. Ioa,, Mari.iovltl!, Sec»,tar dcs
fmstl. seib.sche» Senats, — u. Hr. Johann Pa l l i a
k. k. Hof . u. l,. öst. Kammcipicc^ranus - Exped,tor-
aUe 5 ooi. Wie» »ach Tl'iest. — Hi-. Cail Wild, Ha>,.'
delsmanil, — u, Hr. Ferd. v. Lltzelhosen, k. k. Came-
ra! ^ Comnussä!'; belde von Trieft nach Wien. — H,>.
Joseph Horty, Ob^lamtmann der k. k. Cameralhvrr.
schaft,vo», Pra^i i,ach Triest. — Hr. ?lnton Praprot
«>k, Handelomani,, von Glatz „ach Tiiest. — Hr. Ma .
^lmlla,, Bc-nvcmlc,, Besitzer, von Wie» nach Verona,
« l . -lnna R.tter v. Chlumetzky , k. k. Hoü'achz - <Ae.
mayilm», vo» Brünn nach Tricst. — Hr. Fürst Gaga-
^>>, r. russ. Generallieutenant, sammt Ftümlle, voi,
ballen n.,ch Rußland.

Den 23 H>'. Vincen; Ludwig r». Kappel, k. k.
Gubelluall-ath. nach ?ldelsbe>>̂ . — Hr. Ladiolauü Mar-
kowöky, Gutsbesitzer; — Hr. Ritter 0. Tscbeniyschew,
t. russ.Flllgeladjurai't u. Leibqardc-Obe' st, sammtGcmah»
l^nn, — u Fr. Maria ?lwdulin, k. russ. Collegien»
Assessosiliu; aUe 3 von Tr.est nach Wien. - - Hr. M .
H . Wcikershcim , k. k. pr. Groß! andler, — li. Hr.
Aler. Vi<-<>lnl« <lo ^«„«««m, k. franz. Botschaft?« ^Vllu-
«ll« am t. k. Hofe; beide vai« Wien nach Trieft. —
F»r. Marcus Lanq, Handllmasreiselidcr, von Gratz nach
Tnest. ^ Hr. Demeter. Mosphi, Handelömannssohn,
vo>, Iesseiiih l-ach 3lie<c. - Hr. Pctei Plesch.», Hau-
delömann, nach Wien. — Fr. 0. Kriegern, General-
Majors-Gemahlin», ron Gral) nach Verona.

De» 2^. Hr. Ioh. Ritter v. Sarcor», geh. Rath
>>. Pr!t>atschal)m»'lster de) Her^o^s von Lucca ; — Hr.
Carl Frcdiai,,, tlichesischer Edelmann ; — Hr. Graf
Feftelüs Geisa; — Hr. Fran; Graf Zichy; — Hr.
Ludwig Graf Forgacs; — Hr. Robert de Benda, k.
preust, Ncglelung^assessor, sammt Frau; — Hr. Frie-
drich Stephamh, Rentler; — Hr. Bernhard Wagen-
he>m, Zahnarzt; — Hr. Lazzaiüs Gentilli, Hand»
lnngöagei't; — Hr Carl (^igiiobos, Rentier li. ?jd»
vocat; Hr. AdilaS Baitle, Handelsmcn», — u, Hr.
?lnton Prokesch Ritter v. Osten, k. k. Ocn. Major u.
beoollin. Minister am k. griech. Hofe in ?lthcn, sammt
Familie u. Dienerschaft; alle l2 voll Triest nach Wien.
— Hr. Io>. Sartory, Oberst vom Pnn ; Leopold In f .
Negmt., — u. Hr. v. Ghyka, k. Oub. Concipist ; beide von
Triest nach Gratz. — Hr. Leonhard Gechter. Groß.
Händler l>. Herlschaft^besitzer, von Triest »ach Salz-
burg. — Hr. Vincenz Naicich, Dr. der Rechte ll. k. k.
kandrechts - u. ?sppellatiollS^liichts.-Vlcepiasldent, voi,
Klagenfurt nach Tr,est — Hr. Ioh. Gcbhardt, Hand-
lungSreü'ender, von Gray nach Ischl.

Vermischte Verlautbarungen.
3 760 (3) Nr. 7 6 l .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirtsgerichle Neifmz wird be-

kannt gcmachl: Es sey über Ansuche, der Maria Ka-
Plan von N'edsltmN, in die creclllive Fcilbieluilg der,
der Mana Deiak von Rakitnig gehörigen, in der Reif-
nizer Unlergemcindc liegenden Aeäer nao Wiescn 8uli
Parz. Nr. l 0 ^ ' , »042, l l )38, lNW, im Lchä^
hungswerlhe von !t!6 si. 20 kr., wegen schuldiger
l 8 / s i . c. 8. c. gcwilligct, uild seyen Z Tagsaynn-
gen hiczn, als ailf den l l . M a i , 8. ^ i i n m,d ' l3 .
Jul i l. I . , No,mittag um 9 Uhr in dcr hiesigen Ge.-
richtßkanzlei mit dem .Beisatze angeordnet worden,
daß dic feilgebotenen Realitäten l'ci der dntten Tag«
satzung auch unter der Schätzung hinlangegeben
werden.

K. K. Bezirksgericht Nelfmz am 26-März ,8^6.
A n m e r k u n g : Gei der ersten Feilte»uligstagsa.'

hung hat sich kcin K.m'lustiger gemeldet.
( Z . öa»b. Zeit, Nr. 64 r. 28. Mai «846.)
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Z u v e r k a u f e n
eine bedeutende Quantität gut mit Holz
gebrannter Mauerziegeln wiro zu äußerst
billigem Preise mit c»em Bemerken verkauft.

daß die Ware dem Abnehmer auch zugleich
ins Haus geliefert werden kann.

Gefällige Bestelluugcn darauf werden
in der Soilalgaffc Nr. 261, im Lederge-
wölbe , angenommen.

3. 780. (I)

Tapeten-Muster in reicher Auswahl

für Kirchen, Säle und Wohnzimmer,
von ausgezeichneter Schonheic im Des-
sin und ungemeincr Billigkeit, aus
der r. k. landespriv. Papier-Tapeten
Fabrik in Innsbruck, liegen in der Hand
lung des Gefertigten zur beliebigen Eln-
ficht bereit.

Auftrage auf Tareten werden nach
dem Fabriks» Preise, welcher auf jedem

Muster, vr. Rolle zu 2« Schuh kange
und ,'/2 Schuh Breite, angesetzt lst, über-
nommen und prompt besorgt.

Die Tapezirer-Arbeit ist Herr ss ö-
l i sch bercir, um den Preis von ĉ» kr. C
M für eme Rolle zur vollsten Zufrieden,
heit auszuführen.

Laibach im Mai itt^6
Joseph flaring er.

Z. 783. (I)
S o ebcn ist erschienen:

N a c h t r a g
zur

Erläuterung des a. h. Stämpel- und Taxgesetzes vom 27. Jänner 1840.

die Anwendung des Stämpels auf gerichtliche Acte in und außer
Streitsachen.

Verfaßt von I . Deooat Freiherrn v. Spicgelfeld,

Secrctär der t. k. Camera!»(ÄcfäUeu .-Verwaltung für Tirol uod Vorarlberg.

Innsbruck, gedruckt mit Wag n cr'schen Schnsten. l8^6.
Die günstige Aufnahme, so wie die belobende» Anerkennungen, deren sich die im September 1643 er.

Hel lene Erläuterung des I I . und I I I AbschmtteS des a. h S i m p e l - u„d Tor-GeschO ^um Gedrauche für
Collegia!- und Singular.-Gerichte (landesfllrstl,che, Pat r imonia l - und Co.mmmal - Gerichte ), FiScalamler
Rechtsfteunde und Fmanzbeamte, desselben Herrn Ve,fassers sowokl von Seite l)ohcr Cnneral.- und Just iz/
»ehörde,,, al^ auch von Ge.te mehrerel wissenschaftlicher Zc.tschr.ften ^ , erfreuen hatte, ermunterten chn,
z>» derselben diesen N a c h t r a g herauszugeben, welcher die selcher über gedachte,, Geseye^we.a. erstossene« a. h.
Ei'tschlu'slungen, Verordnungen der t. k. aUge,„e!>,e!, Hoft ' l imner, u„d Ellallterunqen d,r k. k. C.>meral-Ge-
fäUen-Verwaltung fur Too l und Voralberg enthalt, und »e,n trüberes Wert auf eine W^.se oeruollstanl'ia.t
daß sich be, Anwendnnss des Stämpelgesehes auf daS gerichtliche Verfahreu in u»d allßil- S t , clt^chcn kaum
e,n Zweifel ergeben kann, der nicht darin seine Lösung fände.

Dieser Nachtrag ist l l Druckbogen start, kostet aber demungeachtet nur 40 kr. W . W . C. M .
Denienigeu, welche das frühere Werk, von dem noch eine Anzahl von Exemplaren oorrächia, ist und

dessen Plv«s auf 2 fi. C. M . fest^escht bleibt, jchr abnehmen, ,u>rd der ersch»enene Nachcrag g r a t i s auf-
gegeben.

Zu beziehen bei dem k. k. Cameral-Bezirks-Oeconomate in Laibach am, Raan
vir .c)ft, dann bei jenem in Neustaotl, fcrners in der Lcrcher'schen Buchhand-
lung oahier.


